
15.08.2008 – Wachtag der VI. Bürgerkompanie 
 
Sammel- und Antreteplatz war in diesem Jahr der Parkplatz vor der Gastwirtschaft „Witwe Bolte“. 
Das Wetter war durchwachsen aber warm. Als Fw Rainer Horn um 13.15 Uhr die Kompanie 
antreten ließ, konnte er folgende Kompaniestärke feststellen: 
32 Chargierte der VI. Bürgerkompanie, 25 Bürger als Mitmarschierer, 5 Kameraden der 
Patenkompanie der Bundeswehr 3./130, dazu kamen 18 Mitglieder der Feuerwehrkapelle 
Holzhausen II und 21 Mitglieder des Spielmannszuges Enger. Mit klingendem Spiel ging es dann 
zum Wachoffizier Lt Dennis Lade am Karolingerring, der dann mit zackigen Kommandos das 
Kommando übernahm und die Grimpen weiter zum Parkhotel führte. Dort hatte Uffz Toni Mejias 
eine Theke aufbauen lassen und überraschte die VI. Bürgerkompanie mit gezapften Bier und 
anderen Getränken.  
Nach kurzer Rast erfolgte dann der Weitermarsch über Marienstraße und Brühl zum Carpe Diem, 
wo die Kompanieoffiziere und der Stärke von 9 Offizieren und 2 Offizieren der Patenkompanie 
3./130 die Grimpen erwarteten. Nach Meldung an den Kompaniechef, Hauptmann Dorau, nahm 
dieser unter den Klängen des Präsentiermarsches die Kompanie ab.  
Für die Damen der Grimpen hatte Kuchen bereitgestanden und die Marschkapellen wartete mit 
einem Ständchen für die Bewohner des Pflegeheimes auf.  
 
Danach ging es weiter in die Fischerstadt, wo auf der 
Weserstraße eine Rast eingelegt wurde und der ältesten 
Einwohnerin der Fischerstadt, Frau Gerda Herbusch, ein 
Blumengebinde überreicht wurde. 
Es ist noch zu erwähnen, dass die Grimpen in der Fischerstadt 

ein saftiger Regenguss 
erwischte. Der schreckte aber 
nicht Musiker aus Holzhausen 
II, die trotz des deftigen 
Schauers ein Musikstück zum 
Besten gaben. 
Nach dem Marsch durch die Bäckerstraße traf die Kompanie dann 
pünktlich um 16.30 Uhr auf dem Marktplatz ein. Wachoffizier 
meldete an den Kompaniechef und dieser meldetet die VI. 
Kompanie in der Stärke von 112 Teilnehmern dem Stadtmajor 
Klaus Piepenbrink.  
 
Nach dessen Abschreiten der Front wurde – zur großen Freude der 
Grimpen – dem Feldwebel unserer Patenkompanie, Stabsfeldwebel 
Fritz-Günter Vogt, der Bataillonsorden durch den Stadtmajor für 
seine Verdienste um das Mindener Bürgerbataillon verliehen. 
Danach wurde unsere Fahne in das Rathaus eingebracht. Das 

weitere Kompanieleben spielte sich dann in harmonischer Art und Weise in und vor unserem 
Kompaniezelt ab. Zu erwähnen ist, dass das Kasslerfleich mit Kraut und Brötchen von EVfw Hans 
Helmut Nestler vorzüglich schmeckte. 
 
16.08.2008 – Paradetag 
 
Schon früh um 9.15 Uhr sammelte sich die Kompanie in der Fischerstadt. Hier muss dem Ehepaar 
Pawlak ein großes Dankschön ausgesprochen werden, die vor ihrem Haus eine Bank und einen 
Tische zur Verfügung stellten, damit die Eintragungen in die Teilnehmerlisten problemlos 
vonstatten gehen konnten. Frau Pawlak stellte sogar Plätzchen und Kaffee zur Verfügung. 
 



Als Fw Rainer Horn antreten ließ, 
konnte folgende Stärke festgestellt 
werden: 
39 Chargierte der VI. Bürger-
kompanie, 26 Bürger als Mitmars-
chierer, 27 Kameraden der Paten-
kompanie 3./130 unter der Führung 
von Hptm Yves Graf. Dazu kamen 
28 Mitglieder des Spielmannszuges 
BSV Werste und 25 Mitglieder der 
Feuerwehrkapelle Holzhausen II = 
Insgesamt 145 Telnehmer. 
 
Durch die Bäckerstraße, Markt, 
Obermarktstraße, Simeonsstraße 
ging es dann zum Paradeplatz auf 
dem Simeonsplatz. 
Genau vor dem Preußenmuseum nahm die VI. Kompanie Aufstellung und wartete auf die II. 
Bürgerkompanie mit den Fahnen der einzelnen Einheiten. 
Hauptmann Beyer von der 3. Kompanie meldete dann dem Stadtmajor das Bataillon, der dann die 
Meldung an den Bürgermeister vornahm. Nach dem Abschreiten der Front durch die amtierenden 
Könige, dem Bürgermeister und den Ehrengästen, sowie dem Stadtmajor, erfolgte pünktlich der 
Abmarsch zur Parade durch die Stadt. Sehr zahlreich und mehr Zuschauer als in den Vorjahren 
säumten den Straßenrand und jubelten dem Bataillon zu. Einen Stau gab es in der Bäckerstraße, 
weil das Tambourcorps und die Feuerwehrkapelle erst auf dem Marktplatz Aufstellung nehmen 
mussten und den Vorbeimarsch des Bataillons mit ihrer Musik begleiteten. Nach der Rückkehr in 
das Kompaniezelt wurde eine schmackhafte Erbsensuppe angeboten, die nach dem anstrengenden 
Marsch die richtige Stärkung war. 
 
Zügig ging dann das Königsschießen vonstatten und schon schnell wurde über eine gute Zehn 
unseres Schirrmeisters EVfw Jürgen Gronert gesprochen, aber auch Hptm Uwe Fichtl, ein 
Mitmarschierer und Uffz Henrik Witte waren königsverdächtig. Jürgen Gronert traute aber seiner 
Leistung nicht viel zu und fuhr nach Hause, um sich von den Strapazen seiner Operation vor 
wenigen Tagen zu erholen. Als dann vor dem Zelt auf dem Marktplatz die Formationen zur 

Proklamation angetreten waren, 
gerieten die Grimpen völlig aus dem 
Häuschen, als der Bürgermeister 
Buhre bekannt gab, dass EVfw Jürgen 
Gronert die 1. Königswürde errungen 
hatte. Es war inzwischen 
benachrichtigt worden und eilte 
schnellstens zum Ort der Krönung. 
Als er endlich auftauchte, war der 
Jubel unbeschreiblich. Die zweite 
Königswürde hatte der Vfw Siegfried 
Heuke von der IV. Bürgerkompanie 
errungen.  
 
Nach der Krönung erfolgte der 

Durchmarsch durch die Stadt, voran mit den Fahnen und der stolzen Grimpenkompanie. Eine 
Erfrischung gab es dann vor dem Geschäft des Juweliers Laufer in dere Bäckerstraße. Die 
Entkrönung wurde anschließend im kleinen Rathaussaal vorgenommen. Dies war ein unvergessener 



Tag für die Grimpen, zumal auch das Wetter sich von seiner angenehmsten Seite zeigte und viele 
Besucher in die Stadt lockte. 

 
 
Im Zelt der Kompanie und darum herum war der Bär los. Viele Besucher erwiesen unserem König 
die Referenz und beglückwünschten ihn zu seiner Würde und zu seiner Leistung. 
 


